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Nr . 235 . Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw . 91. Jahrgang.

Erscheinungsweise : Smal Wöchentlich. Anzeigenpreis: Zm Dbtta"U6*
bezirk Salw Ar die einspaltige Zeile 10 Pfg.. außerhalb desselben 12 Psg..
Reklamen 25 Psg. Schlug für Anzeigenannahme9 Uhr vormittags. Fernspr. S.

Samstag , den 7. Oktober 1918.
Bezugspreis An »er Stadt rni* Lr8s:nohn Mt. ntertetführttch.
PostbezugLpreiS für den VrlS- und RachdacvrlSverkehrML. 1.40. tm

Fernverkehr Mt. ILO. Bestellgeld in Württemberg 31 Psg.

Amtliche Bekanntmachungen.
MslNW md MW»U der LagMr«-
Oichlise, d;; 30rgWi M8 M dr? Ni
des Werim MM««»«« dir MchlWlch
1.3«»« M ziMgeftE« MmschOeii

dtt 3l>hsgiirze IM M 1887.
Die Musterung und Aushebung der Landsturmpflichtigen

des Jahrgangs
1898

«nd sämtlicher bei den seitherigen Musterungen wegen kör¬
perlicher Fehler bis einschl. 1. Januar 1917 zurückgsstellten
Militärpflichtigen der Jahrgänge 1896 und 1897, sowie die
Nachmusterung derjenigen Leute, welche von den Truppen¬
teilen zur Disposition der Ersatzbehörden entlassen worden
sind, finden für den Oberamtsbczirk Calw in der Zeit vom
Montag den 16. Oktober bis Freitag den 20. Oktober ds . Is.
statt und zwar:

auf dem Rathaus in Eechingcn
am Montag den 16. Oktober, vormittags 8^ Uhr

für die Gemeinden Althcngstett , Dachtel, Deckenvfronn, Eech-
ingen , Ostelsheim , Simmozheim und Stammheim:

auf dem Rathaus in Neuweilcr
am Dienstag de» 17. Oktober, vormittags 9 Uhr

für dis Gemeinden Agcnbach, Aichhalden, Bergorte , Breiten¬
berg, Emberg , Hornberg , Neuweiler , Oberkollwangen,
Echmieh, Würzbach und Zwerenberg:

auf dem Rathaus in Neuvulach
am Mittwoch , den 18. Oktober, vormittags 8^ Uhr,

für die Gemeinden Altbulach , Holzbronn , Liebelsberg , Mar¬
tinsmoos , Neubulach, OLerhaugstett , Rotenbach, Sommen-
hardt , Teinach und Zavclstein;

auf dem Rathaus in Liebenzell
am Donnerstag , den 19. Oktober, vormittags 7)̂ Uhr

für die Gemeinden Ernstmühl , Hirsau , Liebenzell, Mona-
kam, Möttlingen , Oberkollbach, Oberreichenbach, Otten-
bronn , Unterhangstett und Unterreichenbach:

auf dem Rathaus in Calw
am Freitag , den 29. Oktober, vormittags 7 ^ Uhr,'

für die Gemeinden Calw , Altburg , Alzenberg und Neu-
hengstett.

Die Beorderung der Musterongspflichtigen zu obigen
Mustcrungsterminen hak alsbald durch ortsübliche Bekannt¬
machung in der Gemeinde zu geschehen; anßerdem gehen den
Schultheiheuämtern nächster Tage die Vorladungen von hier
aus zu.

Die Herren Ortsvorfteher find für das rechtzeitige Er¬
scheinen der Pflichtigen verantwortlich.

Die Nichtanmcldung znr Landsturmrolle entbindet nicht
von der Gestellungspflicht. Jeder Landsturmpflichtige , welcher
während des Musterungsgeschäfts im hiesigen Bezirk seinen
dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz hat , ist znr Gestellung
verpflichtet.

Landsturmpflichtige , die beim Musterungsgeschäst nicht
pünktlich erscheinen, haben strenge Strafe zu erwarten . Wer
sich der Gestellung böswillig entzieht, wicd als Fahnenflüch¬
tiger behandelt.

Die Gemeindebehörden können von der Gestellung zur
Musterung nicht entbinden . Wer durch Krankheit verhindert
ist, zu erscheinen, hat ein ärztliches Zeugnis einzurcichen,
welches von der Gemeindebehörde beglaubigt sein mutz, wenn
der betreffende Arzt rächt amtlich angsstellk ist.

FLl Landsturmpflichtige , welche behaupten , an einem
Gebrechen zu leiden , empfiehlt es sich, längstens bis zur Mu¬
sterung ein Zeugnis eines Spezialarztes oder des behandeln¬
den Arztes vorzulegen. Derartige Zeugnisse müssen eben¬
falls von der Ortspolizeibchörde beglaubigt sein, t6enn der ans¬
stellende Arzt nicht amtlich ang .s.cllt ist.

Die Herren Ortovorsteher haben bei der Master !?»» nur
dann anwesend zu sein, wenn besondere Verhältnisse (Nekla-
mationsgesuche etc.) vorliegcn , die eine Besprechung des

Ortsvorstehers mit der Ersatzkommission notwendig er¬
scheinen lassen.

Die Pfli !., --gen haben ihre Militärpapiere , soweit sie
bereits im Besitz solcher sind, zuverlässig mitzubringen und
mit reingewaschenem Körper und in frischem Leibweitzzeug
Lei der Musterung zu erscheinen, auch sind die Ohren gründ¬
lich zu reinigen.

Jedes Lärmen und jede Störung der Verhandlung wird
strenge bestraft.

Auch haben die Ortsvorsteher darauf zu sehen, datz die
Musterungspflichtigcn sich in den Ortschaften ruhig und an¬
ständig, der jetzigen ernsten Zeit entsprechend, aufführcn , und
es ist gegen jeden Unfug nachdrücklichst einzuschreitcn.

'Im übrigen wird auf § 103 der Mehrordnung verwiesen.
lieber die erfolgte Beorderung der Musteruuaspflich-

tigen wird bis spätestens Freitag , den 13. ds. Monats der
Einsendung der Vorladungen unter Anschluß der Stamm¬
rollen der Jahrgänge 1891 und 1895, sofern von diesen
Jahrgängen Musterungspslrchtige in der Gemeinde sind, ent¬
gegengesehen.

Lalw,  den 5. Oktober 1916.
Der Zivilvorsitzend« der Erfatzkommiffion:

Regierun -mrat Binder.

Verfügung des Ministeriums des Innern über die
Regelung der Pkeise für Wild.

Auf Grund der 88 3 und 4 der Bundesratsverorduung
vom 21. August 1916 über die Regelung der Wildpreise
(Reichs-Gesetzbl. S . 959) und des Abschnitts Abs. 2 der
Bekanntmachung des Präsidenten des Kriegsernährungsamts
vom 17. September 1916 über die Fcpfl '-'-ng der Preise für
Wild (Reichs-Gesetzbl. S . 1016) wird bestimmt:

8 1- Es werden folgende Preise für Wild sestgesetzt:
l. Für den Großhandel mit Wild

1. bei Rehwild (mit Decke) für 0,5 Kilogramm . . 1,30
2. bei Not - und Damwild (mit Decke) für 0,5 Kilogr . 1,10
3. bei Wildschweinen (mit Schwarte)

o) Lei Tieren im Gewichte bis zu 35 Kilo¬
gramm einschließlich für 0,5 Kilogramm . . 1,15 .«

b) bei Tieren über 35 Kilogr . für 0,5 Kilogr . 0,95 «tl
1. bei Hasen

Tiere mit einem Gewicht von sechs Pfund und
mehr im Balg (Vollhasen)

g) mit Balg das Stück 1,75 .1t
b) ohne Balg das Stück . 1,15 t̂t
8 - Tiere mit einem Gewicht von weniger als

sechs Pfund im Balg (Halbhasen)
s ) mit Balg das Stück . . . . . . . . . . 3,60 <̂t
b) ohne Balg das Stück 3,30 ^t

5. bei wilden Kaninchen
a) mit Balg das Stück 1,50 ^ t
b) ohne Balg das Stück . . . . . . . . . 1,10

6. bei Fasanen
s ) Hähne das Stück . . . . . . . . . . .  4,50 Ut
d) Hennen das Stück . 3,50
II. Für den Kleinocrkauf von Wild durch den Händler:

1. bei Rehwild
s ) beim Verkauf in ganzen Stücken (mit Decke)

für 0,5 Kilogramm . 1,50
b) für Rücken und Keule (Ziemer und Schlegel)

für 0,5 Kilogramm . 2,50 ^t
c) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogramm . . 1,70 .1t

ck) für Ragout oder Kochfleisch für 0.5 Kilogr . 0,70 ^t
2. bei Rot - und Damwild

a) Leim Verkauf in ganzen Stücken (mit Decke)
für 0,5 Kilogramm . 1,20

b) für Rücken und Keule (Ziemer und Schlegel)
für 0,5 Kilogramm . 2,10 ^t

c) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogramm . . 1,50 ^t
cl) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kilogr . 0,60

3. bei Wildschweinen
bei Tieren bis zu 35 Kilogramm einschließlich

a) für Rücken und Keule (Ziemer und Schlegel)
für 0,5 Kilogramm . 2,50

d) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogramm . . 1,50 ^1

c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kilogr . 1,00»lt
8 - bei Tieren über 35 Kilogramm

a) für Rücken und Keule (Ziemer und Schlegel)
für 0.5 Kilogramm . 2,00

d) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogramm . . 1^ 0 °<t
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kilogr . 1,00 . lt

4. bei Hasen
-1. Vollhasen (s. o.)
s ) mit Balg das Stück . . . . . . . . . . 5,50 .1t
b) ohne Balg das Stück . . . . . . . . . 5,20 ,it
8 . Halbhasen (s. o.)
a) mit Balg das Stück . . . . . . . . . . 1,20
d) ohne Balg das Stück 3,90
E. Hasen zerlegt
a) für Rücken (Ziemer ) das Stück . . . . . . 2 ^ 0
d) für Schlegel das Stück . . 1.30 <̂t
a) für Bug das Stück . 0,45 .1t
0) für den Pfeffer (Ragout ) . . . . . . . 0Z0 .lt

ei wilden Kaninchen
s ) mit Balg das Stück . . . . . . . . . . 1,80,6
b) ohne Balg das Stück . . . . . . . . . 1,70,1t

6. bei Fasanen
o) Hähne das Stück . . . . . . . . . . . 5Z5 .tt
b) Hennen das Stück . 1,25 .K

III. Für den Kleinverkans von Wild in ganzen Stücken
durch den Jäger gelten vorbehaltlich der Bestimmung in 8 3
die für den Großhandel festgesetzten Preise . Im übrigen fin¬
den die für den Kleinverkegif von Wild durch den Händler
festgesetzten Preise auch auf den Kleinverkauf durch den
Jäger Anwendung.

8 2. Für Orte mit stärkerem Bedarf können auf Antrag
die in 8 1 festgesetzten Preise für Hafen durch die Fleischvcr-
forgungsstelle bis auf folgende Sätze erhöht werden:

I. Im Großhandel
für Vollhasen (s. o.)

a) mit Balg das Stück5Z5 .1«
b) ohne Balg das Stück . . . . . . . . . 1,95 Ui
8 . für Halbhasen (s. o.)
a) mit Balg das Stück4,00 Ui
b) ohne Balg das Stück . . 3,70 Ui
II. Im Klcinoerkauf durch den Händler:

für Vollhasen (s. o.)
a) mit Balg das Stuck . . . . . . . . . . 6,00 Ui
d) ohne Balg das Stück 5,70 Ui
8 . für Halbhasen (s. o.)
a) mit Balg das Stück1ZO Ui
d) ohne Balg das Stück IZO -lt
G. für Hasen zerlegt:
s.) für Rücken (Ziemer ) das Stück . . . . . 2Z0 .K
d) für Schlegel das Stück . . . . . . . . 1,1V Ui
c) für Bug das Stück . . . » .0 .50 Ui
ck) für den Pfeffer . . 0,10 Ui
Wird von der Befugnis des Abs. 1 Gebrauch gemacht,

so ist maßgebend für den einzelnen Verkauf der Höchstpreis
des Ortes , in besten Bezirk der Verkäufer seine gewerbliche
Niederlassung und, in Ermangelung einer solchen, seinen
Wohnsitz hat , und wenn der Verkauf für Rechnung des Jagd¬
berechtigten erfolgt , der Preis des Ortes , in besten Bezirk
das Wild erlegt ist.

Wird das Wild an einen anderen als den nach Abs. 2
maßgebenden Ort verbracht und dort für Rechnung des Ei¬
gentümers verkauft , so ist der an diesem Orte geltende Höchst¬
preis maßgebend. (8 3 Abs. 2 und 3 der Bundesratsverord¬
nung ).

8 3. Mit Genehmigung der Flsischversorgungsstelle kön.
nen Jäger , die Wild in Orten mit stärkerem Bedarf in of
fenen Verkaufsstellen unmittelbar an die Verbraucher ver
kaufen, in Abweichung von der Bestimmung des 8 1, Hl- di,
für Händler festgesetzten Kleinverkaufspreise auch bei stück
weisem Verkauf von Wild verlangen.

8 1. Die festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinn,
des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 1. August 1914 i»
der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1911
(Reichs-Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit den Bekannt¬
machungen vom 21. Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 25)
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und vom 23. März 1916 (Reichs -Gesetzbl . S . 183) .
Z 5. Als Kleinverkauf im Sinne dieser Verfügung gilt

der Verkauf an den Verbraucher . Als Großhandel gelten
alle sonstigen Verkäufe (8 6 der Bundesratsverordn - ng ) .

8 6. Diese Verfügung tritt mit ihrer Verkündung in
- Kraft . Gleichzeitig werden die Verfügungen des Mini¬

steriums des Innern über Wildpreise vom 10. Dezember 1915
und 17. Mai 1916 (Staatsanzeiger 1915 Nr . 291, 1916
Nr . 115) aufgehoben.

Stuttgart,  30 . Sept . 1916 Fleischhauer.

Kgl . Oberamt Calw.

Auf die im Staatsanzeiger Nr . 230 erschienene Be¬

kanntmachung der Reichsstelle für Gemüse und Obst vom
23 , vor . Mts ., betreffend die

Einfuhr von Gemüse und Obst,
werden die beteiligten Kreise hiemit hingewiesen.

Der Staatsanzeiger kann bei den Herren Ortsvor¬
stehern eingesehen werden.

Den 5 . Oktober 1916 . Regierungsrat Binder.

Petrolum für die Behörden.

Der Bedarf der dem K . Ministerium des Innern
unterstellten Behörden an Petroleum für 2 Monate

(November und Dezember ) wolle bis 12 . Oktober d. J.
beim Oberamt angemeldet werden.

Das Oberamt nimmt auch die Anmeldungen des
Bedarfs an Petroleum von den übrigen im Bezirk an¬
gesessenen , auch nicht dem Departement des Innern
angehörigen staatlichen Behörden entgegen.

Ausdrücklich bemerkt wird , dass ein Verbrauch von
Petroleum in den Familien der Beamten oder in
ihren Dienstwohnungen nicht als behördlicher Bedarf
betrachtet werden kann . Auch bei behördlichem Bedarf
ist auf äußerste Sparsamkeit im Verbrauch zu halten.

Calw,  5 . Okt . 1916 . K . Oberamt : Binder.

Vergebliche Anstürme der Russen im Südosten.
Japan.

Der 78jährige Ministerpräsident Okum« ist zurückgetreten,
und mit ihm sein ganzes Kabinett . Schon vor einem Jahr , als
er sein letztes Kornett bildete , war er im Parlament nicht
freundlich behandelt worden , weil die sehr starke Opposition be¬
sonders gegen seine Finanzpolitik und gegen den Beitritt Ja¬
pans zum Londoner Abkommen über einen gemeinsamen Frie¬
densschluß Front machte. Es »-" irde ihm der Vorwurf gemacht,
daß man sich durch letztgenanntes Abkommen die Hände ge¬
bunden habe, wodurch Japan in der Verfolgung seiner Inter¬
essen in Ostasien beeinträchtigt worden sei. Von verschiedenen
Seiten wird nun der Anschauung Ausdruck gegeben, als habe der
Kabinettswechsel nicht nur inncrpolitische Bedeutung , sondern
hänge auch damit zusammen , daß die Mehrheit des japanischen
Volkes ein besseres Verhältnis zu Deutschland anstrebe, weil
immer m-hr die Ueberzeuguno Platz greife, daß Japan
seine Haltung Im Weltkrieg g-radr seine größten Jnieresiengeg »--,.
England und Rußland unterstützt habe, und daß es die schwer¬
sten Folgen für Japan haben könne, wenn Deutschland geschlagen
würde Der neue Ministerpräsident , General Terauchi , galt non
scher als deutschfreundlich, worauf auch schon seilte Mitwirkung
au dem Kabln -" Katsuia 1908 —1911 schließen läßt . Selbst¬
verständlich ist nun nicht damit zu rechnen, daß Japan in näch¬
ster Zeit seine auswärtige Politik von Grund aus ändern könnte,
wenn die japanische Regierung zu einer veränderten Haltung
gelangen sollte, so würde sie das natürlich nicht Deutschland zu¬
liebe tun/sondern im Hinblick auf ihre eigenen Interessen , deren
Durchkreuzung durch Japans bisherige „Freunde " sie vielleicht
befürchtet . Die letzten Forderungen Japans au China deuten da¬
rauf hin , daß die Japaner die Gelegenheit des W " tkriegss be¬
nützen wollen , die Schutzherrschast in der Mongolei und Süd¬
mandschurei vollständig einzurichten , mit andern Worten , dieses
große Gebiet O ' osiens in ein enges staatsrechtliches Verhältnis
;u Japan zu bringen . So würde das japanische Jnselreich mit
Korea und den annektierten Gebieten einen großen zusammen¬
hängenden Komplex geben, und damit das Bestreben der Japaner,
auf dem asiatischen Kontinent Fuß zu fassen, das bisher stets
von den -»-ropäischen Mächten Hintertrieben wurde , >" Erfüllung
zehen. Die Japaner führen den Bau der südmandschurischen
Eisenbahn Tschantschun —Kirin in der Richtung nach Korea
weiter fort , uird die dort noch stehenden chinesischen Truppen
wurden , wie es heißt , aus jenem Gebiet zurückgenommen. Um
ihre Pläne tn China vollführen zu können, haben die Japaner
ja auch fortwährend di« südchinesischen Unruhen unterstützt , und
wahrscheinlich überhaupt inszeniert , und deshalb 1> bcn sie .nch
die Einigung Chinas unter einem Kaisertum nicht zugrlassen.
Es scheint, daß durch den letzten russisch-japanischen Vertrag
Japan freie- Hand in China erhalten , und sich dadurch den
Rücken für sein Vorgehen gedeckt hat . Nun würde es sich noch
um eine AuSe ' u -ndersetzung mit England und Amerika handeln,
die bisher , auf der Erhaltung des seitherigen Besitzstandes Chinas
bestanden haben , und die natürlich große wirtschaftliche und poli¬
tische Interessen daran haben , daß der Einfluß Japans in Ost¬
asten nicht noch-weiter an Raum gewinnt . Da England zur Zeit
auf das Wohlverhalten Japans angewiesen ist, so läßt eS seinen
besten Freund , Amerika in dieser Angelegenheit Vorgehen. Die
Regierung der Vereinigten Staaten hat kürzlich an Japan das
formelle Ersuch .» gestellt, ihr Auskunft über die Folgen der be¬
kannten Zwischenfälle von Ching -Chiatung zwischen Chinesen und
Japanern in der Mandschurei zu geben. Das Ersuchen gründet
sich auf das Abkommen Root -Takahira vom I . 1908, wonaS sich
Japan und die Vereinigten Staaten verpflichteten , sich gegenseitig
über alle Ereignisse auf dem Laufenden zu erhalten , die geeignet
sein könnten, den Status quo in China zu ändern . Die Ne¬
gierung von Tokio antwortete , sie habe verlangt , daß alle chine¬
sischen Offiziere , die in die Angelegenheit verwickelt waren , be¬
straft und entlassen werden und daß den chinesischen Truppen im
Innern der Mongolei und in der Südmandschurei Weisungen
erteilt werden , daß sie sich keine Bedrückungen gegen die Japaner
zu schulden kommen lassen. Endlich habe sie verlangt , daß die
„besonderen Interessen " Japans in diesen beiden Provinzen an¬
erkannt würden . Unter diesen „besonderen Interessen " versteht
Japan die Ausübung der Polizei - und Admtnistrativzewalt , das
Vorzugsrecht bei der Ausgabe von Anleihen usw Es ist be¬
greiflich, daß diese unverblümte Antwort Japans in Washington

t gcrin - s Aufsehen hervorgerufen hat . Man glaubt , Japan
verfolge bei der Regelung des absichtlich herbeigcsührtcn Zwischen¬
falls die Errichtung einer endgültigen Kontrolle über die chine¬
sische Regierung . Was nun England und Amerika zu tun beab¬

sichtigen, wird sich wohl bald zeigen müssen. So wie wir Eng¬
land kennen gelernt haben , wird es sich alle Mi he geben, einen
Konflikt zu vermeiden , weil es seine ganz - K-c-st im enrop "" ' en
Krieg braucht , und Japan später zu erledigen gedenkt. Die Ja¬
paner sind aber natürlich auch schlau genug , um die Absichten
Englands zu durchschauen. Im Hinblick auf diese. Verhältnisse
erscheinen uns aber auch die starken Rüstungen Japans »nd
Amerikas in l " " - Zeit in einem besonderen Licht und vielleicht
ist cs keine große Fehlspckulation , wenn man mit diesen Fragen
den letzten Ministcrwcchsel und die Gerüchts über eine Stim¬
mungsänderung in Rußland in Verbindung bringt , wenn vir
natürlich auch von irgend welchem weitergehenden Optimismus
abraten möchten. Feflzustellen ist vorerst, daß sowohl in Japan
wie in Rußland die Stimmen sich mehren , dü England als den
wahren Gegner ihrer Interessen bezeichnen

0 . S.

Zum Kabinettwechsel in Japan.
(WTB .) Tokio , 6. Okt . (Neuter .) Terauchi wurde

beauftragt , ein Kabinett zu bilden . Er nahm den
Auftrag an und forderte einige Tage Aufschub.

Genf , 6. Okt . „Eaulois " erfährt auf dem P -'- 'at-
wege aus Washington : Dort gilt die Ernennung des
Generals Terauchi zum japanischen Kabinettschef als
untrügliches Zeichen dafür , dass Japan einen Krieg mit
China , der als bevorstehend bezeichnet wird , ungeachtet
eines etwaigen Widerspruchs des Parlaments durch¬
führen wolle.

Japanische Forderungen an China.
Stockholm, 5. Okt. „Rjetsch" berichtet der „Franks Zeitg ."

zufolge : Der japanische Gesandte Hayaschi nahm die Verhand¬
lungen mit der chinesischen Regierung wegen des Zwischenfalles
von Schentsiatun auf . Laut „Peking Gazette " stellte Japan schrift¬
lich folgende Forderungen : 1. Verweis an den Befehlshaber der
28. Division , von der ein Regiment an dem Zusammenstoß be¬
teiligt war . 2. Dienstentlassung mehrerer höherer Offiziere ; Be¬
strafung der an der Schlacht ( !) beteiligten Soldaten . 3. Oef-
fentliche Entschuldigung und entsprechender Maueranschlag in
allen Militärlagern der Südmandschur --! nd Ostmongolei und
gleichzeitiges Verbot an die chinesischen Soldaten , japanische
Händler und andere Personen zu belästigen . 4. Einsetzung japa¬
nischer Polizeiverwaltungen in der Südmandschurei und Ost¬
mongolei . Mündlich wurden folgende Forderungen erhoben:
5. Ernennung japanischer Berater bei den Stäben aller chine¬
sischen Militärkommandos in dem genannten Gebiet . 6. Anstel¬
lung japanischer Instrukteure in sämtlichen chinesischen Kriegs¬
schulen. 7. Schadenersatz an die Familien der getöteten japa¬
nischen Soldaten . 8. Entschuldigung der Pekinger Regierung
bezw. der Behörden der Provinz Mukden in Tokio.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die amtliche deutsche Meldung.

Fortgang des Kampfes nördlich der Somme.
Ruhe bei Luck. — Wiederbeginn der feindlichen Angiffe

südöstlich von Lemberg.
Erfolgreich auf allen rumänischen Kampfplätzen.

(WTB .) Grosses Hauptquartier , 6. Oktober . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Front des
Eeneralfeldmarschalls Kronprinz Rupprecht
von Bayern:  Die ArtiSerieschlacht zwischen der
Ancre und Somme geht heftig weiter . Im Anschluss
an drei am Morgen gescheiterte englische Angriffe hart
östlich der Ancre entspannen sich lebhafte Haudgrana-
tenlämpfe , die bis in den Absud hinein dauerten . Zwi¬
schen Morval und Bouchavesnes schritten nachmittags
starke französische Kräfte zum Angriff . Truppen der
Generale von Böhn und von Garnier haben den Stotz
zwischen Fregicourt und Bouchavesnes nach hartnäcki¬
gem Kampfe blutig abgeschlagen . Besonders zeichneten
sich die Jnfanterieregimcnter Rr . 155 und 188 ans.
Südlich der Ancre frischte der Feuerkampf zeitweise
merklich auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Front des
Eeneralfeldmarschalls Prinz Leopold von Bay¬
er  n : An der Kampffront westlich von Luck blieb
der erschöpfte Gegner gestern ruhig . I » den letzten Ta¬
gen wurden 8 Offiziere , 822 Gefangenene eingebracht

und 8 Maschinengewehre erbeutet . Zwischen der Bahn¬
linie von Brody und Zborow nach Lemberg lebte die
Gesechtstiitigkeit auf . Dem starken feindlichen Feuer
folgten wiederholte kräftige Angriffe , die bei Wysocko,
Dubie und Zarkow bereits im Feuer zusammenbrachen.
In der Armeefront des Generals Grafen von Bothmer
haben die Russen beiderseits der Zlota Lipa
den Kampf wieder ausgenommen . Deutsch -österreich-
uugarischs und türkische Truppen haben a « ihrem zähen
Widerstand den oft wiederholten Sturm jedesmal
brechen lassen . Der an einzelnen Stellen eingedrungene
Feind wurde sofort zurückgeworsen , er küsste neben
seinen blutigen Verlusten 618 Gefangene ein und ver¬
lor 8 Maschinengewehre . Die Stellung ist restlos be¬
hauptet.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog
Karl:  In der Gegend von Borow -Rodczany , an der
Byftrzyca -Solotwinska , blieb ein schwacher russischer
Vorstoss ergebnislos.

In den Karpathen nichts Neues.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen:

Der Rumäne ist gestern erneut geschlagen . Im Gorgeny¬
abschnitt warfen österreich -ungarische Truppen die Ru¬
mänen aus ihren Stellungen südwestlich von Lebansal-
va , wiesen weiter südlich am Brakeskopf Angriffe ab
und eroberten beiderseits der Strasse Magyaros Earajid
die am 3. Oktober verlorene Stellung zurück ; über
20V Gefangene wurden eingebracht . Verbündete Trup¬
pen unter dem Oberbefehl des Generals von Falken¬
hayn haben nach glücklichem Gefecht bei Reps den Feind
über den Homorod und Alt zurückgedrängt . Die hart¬
näckig verteidigte Stellung am Sincaabschnitt ist er¬
stürmt , mehrere Ivü Mann sind gefangen genommen,
2 schwere , 28 Feld - und 13 Infanteriegeschütze sind er¬
beutet . Der Gegner ist im Rückzug durch den Geiter-
wald , er wird verfolgt.

Balkankriegsschauplatz.  Front des Ge-
neralfeldmarschalls von Mackensen : Ans nachträglich
eingelausenen Meldungen geht hervor , dass es nur
einem Teile der bei Nahovo über die Dona « gegange¬
nen rumänischen Truppen gelungen ist , sich auf das
nördliche Stromufer zu retten , während der Nest in
östlicher Richtung fliehend auf die von Tutrakan an¬
marschierenden verbündeten Truppen stiess und vernich¬
tend geschlagen wurden . Die gestern wiederholten
feindlichen Angriffe östlich der Bahn Cara Orman—
Cabadinu find abermals gescheitert . Luftschiffe und
Flieger griffen Bahnanlagen und Truppenlagcr nörd¬
lich der Donau mit Bomben an.

Mazedonische Front:  Die am linken Strnma-
user stehenden bulgarischen Truppen räumten in der
Nacht zum 5. Oktober ohne feindliche Störungen einige
der am weitesten vorgeschoben « Orte.

Der erste Gencralquartiermeister : Lu ' dendorff.

Der Kaiser an der Ostfront.

(WTB .) Berlin , 6. Okt . Der Kaiser hat and der
Ostfront gestern in Kowel den Vortrag des Oberbe¬
fehlshabers Ost , sowie des Führers der Heeresgruppe
von Linsingen über die Lage und die letzten Kämpfe
entgegengenommen , sowie Abordnungen der Truppen¬
teile der genannten Heeresgruppe begrüßt . Heute be¬
fand sich Seine Majestät zu Besichtigungen in der Oe-
gend von Wladimir -Wolynsk , um auch dori Truppen,
die an den siegreichen Kämpfen der letzten Zeit gegen
die russischen Angriffe teilgenommen haben , seinen und
des Vaterlandes Dank auszusprechen.

Der rumänische Bericht.

(WTB .) Bukarest , 6. Okt. Amtlicher Bericht vom 4. Ott .:
An der Nord - und Nordwestfront in den Caliman - und Giurgiu-
Bergen geringe Tätigkeit . In der Gegend von Oderkrllen -Ud-
varhely schlugen wir den Feind zurück und nahmen ihm 14 Offi¬
ziere und 228 Mann ab. Zwischen Fogaras und Schäßburg
kämpften unsere Truppen gegen Deutsche und Oesterreichs Sie
schlugen sic zurück und machten 800 deutsche Gefangene und brach¬
ten 8 Maschinengewehre ein . In den Bergen westlich des Alt-
fluffes drangen wir vor . Im Jtu -Tale heftige Angriffe des Fein¬
des . Unsere Truppen zogen sich leicht zurück und zerstörten die
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ber näheren Umgebung. Nie treffliche, einen hohen Genuß gewäh¬

rende Rede schloß mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue an

das württembergische Königshaus und an dessen König Wil¬

helm II mit dem Wunsche eines jeden guten Schwaben : Hie gut

Württemberg allweg ! Ein Schlußgesang «Preisend mit viel

schönen Reden " gab der erhebenden und hochpatriotischen Feier

einen würdigen Abschluß.
Orgelkonzert.

Morgen abend ^ 8 Uhr veranstalten unsere beiden Orga-

«tstt« an der hiesigen Stndtlirche auS Anlaß des RegierungS-
jubiläums unseres Königs ein Orgelkonzert , worauf wir noch

besonders aufmerksam machen . Die Vortragsfolge enthält Werke

von Ehr . Fink , des verstorbenen Musikprofeffors und Orgel-

ncisters am Seminar Eßlingen , dem wir gediegene Orgelmusik

und prächtige Chöre verdanken , von I . N , Hummel , dessen

fruchtbares Schaffen hauptsächlich auf dem Gebiet der Klavier¬

komposition lag , und von F . Mendelssohn . Den Konzertgcbern

stellen sich hiesige bewährte musikalische Kräfte zur Seite . Der

Ertrag wird der Kriegshilfe zugeführt.

Ausländische und im Ausland befindliche Wertpapiere.

Die ausländischen und die im Ausland befindlichen inlän¬

dischen und ausländischen Wertpapiere sind gemäß der Bundes¬

ratsverordnung vom 23 . August dS .. Js . (Reichs -Gesetzbl . S.

952 , StaatSanzeigcr Nr . 223 ) bet der Reichsbank anzumelden,

und zwar nach dem Besitzstände de» 30 . September 1916 . ES

fei nochmals daraus hingewiesen . daß die gute Durchführung

dieser Bestandsaufnahme im Interesse einer wirksamen Valuta-

und Handelspolitik für die ReichSregierung überaus wichtig

ist , daß aber eine Benutzung der Anmeldungen für Steuerzwecke

nicht in Frage komnit . Sämtliche Zweigniederlassungen der

Reichsbank geben die zur Anmeldung nötigen Formulare , von

denen je ein besonderer Bogen für die Wertpapiere jedes Landes

nvendet werden muß , ab und sind gern bereit , in Zweifels-

fällen die Anmelder durch persönliche Beratung zu unterstützen.

Es darf noch darauf verwiesen werden , daß mit Geldstrafe bis

zu 1500 ^ oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft

wird , wer vorsätzlich seinen Verpflichtungen zur Anmeldung der

fraglichen Wertpapiere nicht oder nicht innerhalb der vorgc-

schriebenen Frist nachkommt , und ferner wer bei der Anmeldung

oder bei einer von der Anmeldestelle geforderten Auskunft wis¬

sentlich unvollständige oder unrichtige Angaben macht . Schrift¬

liche Abforderungen von Anmeldebogen durch die Post und

etwaige Anfragen sind ebenso wie die Anmeldung selbst an die¬

jenige Reichsbankanstalt (Reichsbankhauptstelle , Reichsbankstelle

oder Reichsbanknebenstelle ) , in deren Bezirk der Anmeldepflich¬

tige seinen Wohnsitz , dauernden Aufenthalt oder Sitz hat . zu

richten.

Druschprimiett.

Die für Brotgetreide bisher gewährte Druschprämie von

20 Mark für die Tonne gilt noch für Lieferungen bis z>u»

1Ü. Oktober 1916 einschließlich . Für Lieferungen nach diesem

Tage bis einschließlich 15 . November 1916 wird noch eine Drusch-

Prämie von 12 Mark für die Tonne gewährt werden . Ob für

Lieferungen nach dem 15 . November auch noch eine Drusch¬

prämie bezahlt werden wird , steht noch nicht fest . In keinem

Falle wird sie aber in Höhe von 12 Mark für die Tonne fest¬

gesetzt werden . Es liegt daher im Interesse der Landwirtschaft,

die Ablieferung des Brotgetreides zu beschleunigen und möglichst

viel bis zum 15 . November abzuliefern.

(WTB .) Heilbronn . 6 . Okt . Der Beginn des dies¬

jährigen Herbstes wird in etwa 14 Tagen erwartet.

Schönes Wetter ist erwünscht , die Aussichten sind jetzt

sehr bescheiden . Hohe Preise werden daher erwartet.

Auch der alte Wein steigt fortwährend im Preise . Für

1915er Weißwein wird bis 149 -K , für Rotwein bis

170 -4t bezahlt . Die Nachfrage nach alten Weinen ist

sehr groß.

Für die Schristl . verantwort ! Otto Seltmann,  Calw.
Druck u . Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei . Calw.

Amtliche und Privat -Anzeigen.

Stadlschullheißrnamt Ealrv.

Der Milch-Derkauf
findet künftig Werktags , n«chWittags 1 Uhr,

Sonntags , mittag » 12 Uhr statt.
Wegen der geringen Menge kann an kleine Familien nur

*l , Liter abgegeben werden.

Calw , den 7. Oktober l9I6.

Sta - rschttllheißknamt : A . V . Dreitz.

OanSsturmabtsilung » JoM-
wehrM 3s»zk»jschland EM.

Sonntag , den 8 . Oktober:
vormittags : Festgottesdienst zur Feier des Regierungs-

Jubiläums Sr . Majestät des König » . Samm¬
lung 9 Ahr ro am Rathaus . Fungdentschland
und Knabenkapelle tritt schon um 8 '/« Uhr an
zum Abhvle » der Fahne.

Aachmittags : öugendwehr: S -rdwetturneu ans dem Drühl.
Antreten für Iugeudwehr und Jungdeutschland
12 '/« Ahr . Armbänder stets anlegeu.

Oberreichenbach , den 7 . Oktober 1916.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten teilen wir die

schmerzliche Nachricht mit , daß unser
lieber Sohn und Bruder

Karl Weber
im Jnfant .-Regt . Rr . 180 , 12 . Ksmp .,

am 28 . September im Alter von 24 Jahren den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

In tiefer Trauer:

Familie Friedrich Weber.

Bad Ltebenzell , 7 . Oktober 1916.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cs ge¬

fallen , unser herzensgutes , liebes Kind
Oskar

nach kurzer, schwerer Krankheit im
zarten Alter von 1 ^ Jahren unerwartet

W rasch in ein besseres Jenseits abzurufen.
^ In tirsstem Schmerze:

Oskar Bott und Frau , zum „Adler",
mit Töchlerchen Hildegard.

B -rrdlgung Sonntag , den 8 . Oktober , nachmittags 4 Uhr.

Aeue
Handelsschule Calw.

Beginn des
IVinlsrsLmestcrs
am 1V. Oktober.

Memme Ftrckildirngsstzslk CM.
Der Unterricht

für di« fortbildungsschulpflichligen Knaben (Jahrgänge 1901 und 1902)
beginnt am

17. NtM . Sllch«ittWs Ufr.
im Klassenzimmer von Herrn Hauptlehrer Aichele.

Go . Volksschulreklorat:
Beutel.

Trockenapparat.
Wegen zu großen Andrangs kann

vor Mittwoch keine Ware,
auch angemeldete nicht , angenommen werden.

Frau Feldwe - .

»Die Sparst saune«!
L böMS haute mittag L
z i« M . Hos MrW Mtt ». s
G Frau A . Rnifinger . G

Zwei guterhaltene

^tÜS ^ ( Zimmer - )

Lampen
billig abzugebe « Teuchelweg 828.

Neu « «inlüriae

HMMen
verkauft

Schreiuermeifter Schaidt «.

Infolge einer Umzugs habe ich
folgende Gegenstände

zu verkaufen:

1MhttMge«,
1 LMtMM , jMf.
isset>.iKiÄers<Wts

1Sikrrzel.
Christian Buhl , Leoerstr . 187.

K Forstamt Stammhei « .

Melhilz-Brenihslz
Verbs»?.

Montag S . Okt ., vormittags
11 Uhr im „ Hirsch " in Stammhetm
aus Staatswaldrmgen : Sloffack,
Batersbach , Milli . Wald und Bord.
Teich im Ausstceich : 84 Rm . Nadel¬
holz -Anbruch meist Weymouths-
Kiefern.

VttllM»»ttki»CM
Zur Feier des 28jährigen
Wss » RegierungS - Iubi-

länms S . M . des
Königs versammelt
sich ber Verein am
Sonntag zum

Kirchgang
um 9 Uhr beim Vorstand.

Der Ausschuß.

Militörrereiu EM.
Zur Feier des 25jShrigeu

Regiernngs-
Inbilämvs S.
M . des Königs
versammelt sichder
Verein am Sonn¬
tag zum

Kirchgang
um 9 Ahr beim Vorstand.

Der Ausschuß.

Zwei fleißig«

gesucht

Neue Handelsschule.

Makilk.
Marke 8,

für Bich und Schweine

empfiehlt

Friedrich Bolz , Oberreicheuvach.

Me DkHiegkl
hat abzugeben

Weber , Hirsau.

Verkaufe eine gute , mit dem
4 . Kalb trächtige

Retz- M
StzgsW

und ein schönes

LinstettrinS
Gottlob Stikner. Gechinzen.



Kirchen-Konzert
am Sonntag. 8. Oktober 1916>

abenös Vs8 Ahr!n Üer hiesigen Staülkirche,
veranstalt««

aus Änlaß des LZjährigenNegienmgs--
IüüiläumsS. M.-König Wilhelms II.
von Hauptlehrer Pfrommer und Aichel« hier unter gütiger
Mitwirkung von Fräulein Jütte Cidenbeuz-Altburg (Gesang)
der Herren Karl Beißer und Georg Wagner hier (Geige)

zu Gunsten Ser Srlegshltfe.

erkie von Ehr . Irnk , I . U.

nn § ? . Ntmöelssohn.

Barlragszetlil find bei Herrn Mesner Rüd erhältlich
und berechtigen zum Eintritt. — Kirchenöffnung7 Uhr.
Beginn V-8 Uhr. — Eintritt nicht unter 50 Psg.

M

Mrtt. Lllndttiirni«»MRolrs Kresz.
Die Liebrsgaben-Abtellung dieses Vereins bedarf zur Zeit eine Menge

6WWeM AN
(auch Seide, Satt« usw.)

ln den beiläufigen Abmeffungen von 24 aus l2 Zentimeter.
Gefällige Anerbietungen wollen so rasch als möglich bei dem

Unterzeichneten«ingereicht werden.
Calw» den 5. Oktober 1916.

Der Be-irLsvertreter:
Reg.-Rat Binder.

In dertar ^ uskLkrang ra dckaaat w-lssigev kreisen . — V« l»87»

ülwlosr. Atelierk. kurlir»Lai«

VSkAkÜSSSrUNASN
ewpksklt »ick kür

LLr °L <t SI t v N-
Lvissn - LrsstL

mit alkslisokon LusLkren , vorrüßlicki reini¬
gend, milcl unci anxenebm lllr ciie disut. Post¬
pakete 30 Ltllck ä ca. 150 Or. lVlk. S — porto-

krei. Orüsse-e ^ lenZcn Lperisipreise.
v » « n»»U» , Süd »»»« , lonivaron-pabrUl,

W  8Spk »ei»s « i>. 8

Von nächstem Montag» den 9. Oktober, vor¬
mittags Vs8 Ahr ab habe ich wieSer in meinen
Siallungen

in Lalw»
im Gasthaus zum„Sakrischen Hof" einen sehr großen
Transport

Vleii
bestehend aus _

junge«,ltnrksn MMiiüM.
trnÄtjgLN ksMnaen.

großer Auswahl

Ü8I Î!5H6 ^ 6 , (auch paarweise),
sowie ausnahmsmeis

klKvNLM Znngvjsk,
zum Verkauf, wozu Liebhaber freunülich einlaSet

kilkillk. Kölseagsri.

Lebens«
etnschl.

Kriegsversicherungen
für alle Kriegsteilnehmer

(auch wenn sie bereits im Selbe
stehen) bei sofortiger voller Aus-
bezahtrmg der Versicherungs¬
summe im Kriegsfterbefaüe zu
mäßigen Prämien und gegen
einmaligen geringen Zuschlag»
der erst bei Verwendung im
Kampfgebiet zahlbar ist, schließt
noch ab und sind zu allen Aus¬
künften und kostenloser Offerte
oem bereit die Versichsrungs-
Gesellschast, Thurtng«a« Sud-
dlrektion Stuttgart , Schloß,
straß« 73 b/c. — Clemens
Rüdinger, Stadtsörllera. D.,
Calw. Inspektor G. Bubeck,

Höfen OA. Neuenbürg.
An Kriegssterbefälleuwurden
von uns seit Beginn des Krieg,
in Württemberg allein nahezu:

Mk. 400 000 bezahlt.

. 8ie mü88en
Ihre getragene Kleider um¬
änderen, denn es ist sehr
schwer, neue Stoffe zu be¬
kommen.

Wollen 8ie
gut, billig und reell erst,
klassige deutsche Nähma¬
schine anschoffen,dannver-
langenSiekostevlos meinen
Katalog mit näherer Aus¬
kunft. Langjähr.Garantie.
Alte Maschinen in Tausch.

Stephan Larsier,
ffsutlinßSii.

r srnodlich«Wette
Zimmer

in freier, sonniger Lage einzeln od.
zusammen zu vermieten (eoenll.
mit Pension). Ni h res durch die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Leere

Helfässer kaufen
zu höchsten Preisen.

Stuttgarter Farbeu-Fabrik
A. Schaeffer,

Stuttgart , Nkckarstraß«63.

Ak.NerLZr
Ist dir 24. Skwdsr eln-

Sescklossea
»usmürls aul Aartenmr.

rsimmsÄLk. I.üek, v«l Uedsnre«,
Vslot . dir. KL,

l8plk « eI »8l « » Ssi »: S — 1L « « «1 S —S VLr.
K« S « « « - un »V S » in »ümg»

Svsokd « » » « » .

TW. KhrkneHj
gesucht,

welcher auch Landwirtschaft versteht,
Eintritt sofort.

I . vurlhardt , unt . Mühle.
Nais >ach.

- nicht unter 18  Jahren-j
finden in unserem hiesigen

Werk Beschäftigung.
Ouittungrkartenbezw.Arbeits¬

bücher find mitzubringen.
Für Schlafstellen und Ber-
pflegung zu angemeffenen

Preisen ist gesorgt.
sPMttsMitlM «ttl.I

Dienstmädchen-
Gesuch!

Mädchen solid und fleißig, säe Haus
und Landwirtschaft bet gutem Lohn
und Behandlung sucht, Eintrittalsbald.
Chr. Bernhardt, Landwirt in
Oberndorf Amt Ligmartugeu,

Post Herdwangen.
Hamburger

Kassee-Aaörikat
(reiner Kaffee-Ersatz) gibt gute«
Kaffee Psd. Mk. —.90. 9 Psd
Postpaket Mk. 8.10.8sMa-««rfe1
100 St. Mk.3.75, 500 S -. Mk. 15
1000 St. MK. 28.50. Brüh- od
Supvenwürfel, 100 St. 3 25, 500.

St . 12.50. 1000 St. 23.50.
Alles frei Haus. L. O. Gehlert»
Kaffeeversand, Hamburg 6. Nr. 16-

Egge» und Pflüge
jeder Art sowie ErWrilk dszi. -MPM.

Gg. Wackenhulh.

lderren- und Kn3ben-? Iü8ekkü1e
settvarr und karblA von däk. 6.00 bis ääk. 20.00

Lportmllt̂en,plieZermlltên

V.Neueste

kiir Herren, Knaben unci Kincier,

8edülermül26n aus nur bestem-rucb,
Zimmer- unä Lin̂ iekäokie!, Uässkrre

kormen ^ i ^ll ^ 80lllk L̂1 rum ^ulnäken untt LinieAen ^ Preise

klutmacderXV . Narktplatr.

MSLVM Sie am Narkle, wenn
Sie live Artikel vorder lm
«ealmer lasdlsit " emMklLn.
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